
Ausgabe 11 November/Dezember 2024

Die Stadtteilzeitung für den Ahlener Süden und Osten

Flohmarkt im

Dezember...

Lohnhalle

Seite 3

Boule für

Jedermann...

Seite 6

City Journal zum download

İndirmek için City Journal

City Journal за изтегляне

Wie im letzten Jahr soll auch in diesem Jahr der Adventsmarkt in der Lohnhalle der ZecheWestfalen
stattfinden. „Die Ausschreibung läuft aktuell und wir haben mehr als 30 Stände zu vergeben", freut
sich Hermann Huerkamp, Geschäftsführer der
ProjektgesellschaftWestfalen mbH, auf die Ausstellung, die
am Samstag, 09. und Sonntag, 10. November in der Zeit von

11 bis 18 Uhr
stattfinden wird. Der
Termin ist in Bezug
auf Weihnachten
früh gewählt, so der
Veranstalter, aber die
vorweihnachtliche
Zeit ist eine
stimmungsvolle Zeit,
die mit dem Markt
eingeläutet werden
soll.
Der Adventsmarkt ist "alle Jahre wieder" ein etablierterMagnet
für kunsthandwerklich Interessierte und hat mittlerweile
Tradition in Ahlen, denn er wird seit mehr als 20 Jahren
durchgeführt.
Die Anmeldung läuft dazu im Stadtteilbüro, Glückaufplatz 1 in
Ahlen. Weitere Infos unter 02382/702149.Projektgesellschaft
Westfalen mbH - PGW

"Alle Jahre wieder" - Adventsmarkt in der Lohnhalle in Ahlen

Die Stadtteilzeitung für den Ahlener Süden und Osten
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Bernd Tümmler undWalter König des Jupp-Foto-Club haben
mal wieder ganze Maloche geleistet und Fotos für den neuen
Zechenkalender ausgewählt.
Der Verein zur Bewahrung der Bilddokumentation aus dem
Ahlener Osten hat in akribischer Arbeit nun seinen siebten
Kalenderjahrgang herausgebracht. Dabei blieb er seiner Linie
treu. Der Zechenkalender ist mittlerweile ein begehrtes
Sammelobjekt geworden und wird auch gerne verschenkt.
„Ein kleinerHinweis auf jedemKalenderblatt soll an unser 10
jähriges Vereinsjubiläum in 2025 hinweisen“ teilte Marc
Senne, Vorsitzender des Vereins, mit.
Der Ahlener Zechenkalender ist ab sofort im Stadtteilbüro
amGlückaufplatz, in den Tabakgeschäften Thiele erhältlich. Ebenfalls an der Tankstelle Alpaslan und
im Haushaltswarengeschäft Willeke in Dolberg. Neu hinzugekommen sind die Verkaufsstellen im
Kulturgut Samson in Tönnishäuschen und das Bürgerzentrum in Ahlen.

Jupp-Foto-Club legt Zechenkalender 2025 auf
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Mauer am Wersestadion erstrahlt mit Stadtmotiven
Die neu gestaltete Mauer am Wersestadion ist jetzt schon ein absoluter Hingucker – und dabei ist sie
noch nicht einmal ganz fertig. Passanten, Rad- und Autofahrer bestaunen aktuell die Neugestaltung,
wenn sie sich auf der August-Kirchner-Straße bewegen. Die Idee, diese rund 70 Meter lange triste
unansehnlicheMauern neu zu gestalten, kam aus dem Stadtteil und stieß nicht nur beim Verein RW
Ahlen auf offeneOhren. Das Stadtteilbüro und die StadtAhlen entwickelten das Projekt "Farbe an die
RWA-Mauer" seit fast 3 Jahren, denn das Projekt wurde coronabedingt verschoben. Nunwerden vor

den Herbstferien final die Entwürfe
auf die Wand gebracht und alle
Beteiligten zeigten sich sehr
zufrieden.
Rund 150 Vorschläge zur grafischen
Neugestaltung wurden aktuell von
den Schülerinnen und Schülern
zusammengetragen, sie nahmen die
alten Entwürfe auf und
entwickelten diese weiter.
Während eines Kunstworkshops
unter Federführung des Künstlers
und Sprayers Steffen Peter wurden
die einzelnen Ideen mit Ahlener
Stadtmotiven zusammengestellt.

Schülerinnenund Schüler aus fast
allen Stufen sind bei diesem
Kunstobjekt seit Montag dabei, die

Wand auffällig zu gestalten. Die Kunstlehrer Casper Walbeck und Benjamin Fibi, die das Ganze
mitbetreuen und schulischerseits mit großem Engagement organisierten, berichteten beide, das die
jungen Künstler so motiviert bei der Sache sind, dass sie vermutlich eher fertig werden als geplant.
Und da die Mauer nicht nur die Stadionmauer, sondern quasi auch das „Tor in den Ostenstadtteil“ ist
und die Identifikation mit unserer
Stadt und dem Verein RW Ahlen
stärken soll, wie Hermann
Huerkamp, Leiter des Stadtteilbüros,
betonte, dürfen die Motive, für die
Ahlen steht, nicht fehlen. So
schlängelt sich das Ahlener
Wappentier – der Aal – vorbei an
Fördertürmen und Wasserturm,
Marienkirche und Moschee, dem
Mammut, Vielfalt und Kunst und
natürlich dem Fußball, mit wohl
einem der bekanntesten ehemaligen
Spieler – Marco Reus. Hermann
Huerkamp zeigte sich erfreut, dass
dieses Projekt nun endlich Farbe
annimmt und erfolgreich
verwirklicht wird, denn es wird aus dem Stadtteiletat mit Landes- und kommunalen Mitteln
finanziert.
Die städtische Mitarbeiterin der Stadtplanungsabteilung Eva Reinecke stellte heraus, dass weiterhin
Projekte durchaus zu entwickeln seien, um das Quartier und das Wohnumfeld schöner zu gestalten,
denn das Förderprogramm wird fortgesetzt. Wer Ideen habe, dürfe sich gerne beim Stadtteilbüro
melden, versicherteHuerkamp. AuchBent Gosda vonRot-Weiss-Ahlen zeigte sichmit Luka Tankulic
bei einer Besichtigung amDienstagmorgen begeistert von derMotiv- und Farbfreude und freute sich,
dass die Zuschauer nun nicht mehr mit einer tristen Mauer empfangen werden. Das sogar
punktgenau zum Spiel der DFB U20-Nationalmannschaft gegen Polen am kommenden Freitag, denn
bis dahin wird die Mauer komplett mit den neuenMotiven erstrahlen. © Stadtteilbüro / Mark Gronnenberg
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Jubiläumsturnier zur 800-Jahr-Feier

Flohmarkt in der Lohnhalle

Am Samstag, 16. November rollt der Fußball
wieder beim Ahlener Industrie- und Wirt-
schaftscup in der Soccerkaue. In mittlerweile
zehnter Auflage treffen Firmen-Mannschaften
aufeinander. Somit ist es auch zur 800-Jahr-Feier
der Stadt ein weiteres Jubiläum. Es wird um ei-
nen Wanderpokal gespielt, der vom Ausrichter,
dem Ahlener Industrie- und Wirtschaftsclub
(AIWC), gestiftet wird. Am Turnier können
höchstens zehn Teams teilnehmen. Teilnahme-
berechtigt sind Unternehmen, die über eine Fuß-
ballmannschaft verfügen. Gespielt wird im
Modus jeder gegen jeden.

Die Vorrunde wird in zwei Gruppen a fünf
Teams ausgetragen, ehe die Endrunde beginnt.
Jeder Platz wird ausgespielt. Start ist um 12 Uhr.
Die bisherigen Sieger waren Westfälische Rohr-
werke, Stadtwerke Ahlen, Volksbank eG (vier-
mal Sieger), Aufklärungsbataillon (zweimal
Sieger) sowie im Jahr 2023 Reflex Winkelmann.
Die beiden Turnier-Organisatoren, die Vorsit-
zenden des AIWC, Thomas Schwarzrock und
Jürgen Henke, gehen wieder von einem voll be-
setzten Feld aus. Sie freuen sich auch, wenn neue
Teams teilnehmen. Die Spiele werden von neu-
tralen Ahlener Schiedsrichtern geleitet.

Ein Imbiss steht bereit. Neu-Interessenten können die Anmeldeunterlagen unter:
info(at)iwc-ahlen(dot)de anfordern.

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp

©WN 16.9.2024

Kaum ist der letzte Flohmarkt auf der Zeche Westfalen vorbei,
kündigt sich auch schon der nächste an. Und zwar wird dieser
am 1. Dezember 2024 stattfinden. Vielleicht eine gute
Gelegenheit um ein Schnäppchen fürWeihnachten zu ergattern.

Wie üblich findet der größte Indoor-Flohmarkt der Region in der
Zeit von 11 bis 15 Uhr in der Lohnhalle und Soccerkaue der
ehemaligen ZecheWestfalen statt.

Angebotenwerden kann alles, was nicht neu sondern gebraucht
ist. Erfahrungsgemäß sind dies in der Regel gut erhaltene
Kleidung, Haushaltwaren, Kinderspielzeug in allen Varianten,
Kleinmöbel, Bücher und Dekorationen aller Art.
Die Palette ist breit gesteckt, lediglich Neuware wird vom
Veranstalter dem Stadtteilforum Süd/Ost e.V. - Stadtteilbüro
nicht zugelassen.

Die Anmeldungen sind im Stadtteilbüro, Glückaufplatz 1 im
Rahmen der Öffnungszeiten zwischen 7.30 - 16 Uhr werktäglich
möglich.
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WEIHNACHTEN, KRIPPE,

WEIHRAUCH, BETHLEHEM,

CHRISTKIND, KALENDAR,

GEBURT, GOLD, STERN, ROUTE

WEIHNACHTSBAUM, KRANZ,

NIKOLAUS, ADVENT, MYRRE,

LEBKUCHEN, STUTENKERL,

MARTINSTAG, NUSSKNACKER,

GESCHENKE, SCHNEE, KIRCHE,

SCHLITTEN, FAMILIE, SILVESTER,

SCHNEEMANN, RENNTIERE, NÜSSE,

WICHTEL, KNECHTRUPRECHT

© www.kinder-malvorlagen.com

Fehlersuche: Finde die 10 Unterschiede

Bilder zum ausmalen!
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� Ein Mann ruft beim Metzger an: „Haben Sie 90 Kilo Speck?“
Metzger: „Ja natürlich!“ Sagt der Mann: „Na so wie Sie möchte

ich nicht aussehen!“

� Lehrerin fragt beim Grammatikunterricht: "Wenn ich
sage ich bin schön, welche Zeit ist das?" Schüler:
"Vergangenheit?"

� Ein Mann geht in eine Bar, bestellt 15 Bier und fängt
an ganz schnell zu trinken. Fragt der Barkeeper:
„Warum trinken Sie so schnell?“ Sagt der Mann: „Sie
würden auch so schnell trinken, wenn siewüssten, was

ich habe!“ Darauf der Barkeeper: „Was haben Sie denn?“
Antwortet der Mann schnell als er das letzte Bier

austrank: „Ich hab nur 13 Cent!“

� Ein wütender Mann schreit seinen Nachbarn an: „Ist das etwa
Ihre Katze, die in meinem Garten die ganzen Möhren ausgräbt?“ – Brüllt der Nachbar zurück:
„Aber selbstverständlich, denken Sie etwa, ich hätte Zeit dafür?“

� Ein Ehepaar sitzt beim Frühstück. Sie: „Ich wette, du weißt nicht, was für ein Tag heute ist." Er:
„Natürlich weiß ich das." (und verzieht sich ins Büro) - Um 10 Uhr kommt ein Strauß Blumen von
Fleurop zuhause an, gegen 12: 00Uhr eine große Schachtel Pralinen und als ob das nicht genugwäre
um 15 Uhr ein sauteures Kleid vom Designer. Natürlich ist die Frau überglücklich und ruft ihren
Gatten bei der Arbeit an: „Liebling, ich bin dir so dankbar! Ich hatte in meinem ganzen Leben noch
nie so einen schönen Siebenschläfertag!"

� Kilometer umKilometer fährt das Ehepaar nach einem erbitterten Streit wortlos über das Land.
Schließlich kommen sie zu einem Bauernhof, wo ein halbes Dutzend Schweine sich im Misthaufen
wälzt. "Verwandte von dir?" fragt der Mann schnippisch. "Ja", erwidert sie, "Schwiegereltern".

Zutaten für 4 Personen

500 g Bandnudeln

2 x Entenbrust

25 g Butterschmalz

20 g Butter

3 Schalotte(n)

Salz und Pfeffer

125 ml Wein, weiß

4 cl Cognac

125 ml Sahne

1 EL Crème double

1 Prise Zucker

1 TL Tomatenmark

250 g Brokkoli, in Röschen

Pfeffer - Körner, rosa

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal

Entenbrust in Pfeffer - Cognac - Sauce

Zubereitung

Arbeitszeit ca. 40Minuten

Koch-/Backzeit ca. 30Minuten

Gesamtzeit ca. 40Minuten

Die gewaschenen Broccoliröschen zerteilen

und blanchieren. Die Entenbrüstchen salzen,

pfeffern und in einer Pfanne im Butterschmalz von beiden Seiten braten und

warm stellen. In der Zwischenzeit die Nudeln nach Packungsangabe kochen,

bis sie den richtigen Biss ('al dente') haben. Die Butter dem Bratensatz beigeben

und die gewürfelten Schalotten darin anschwitzen. Tomatenmark und Pfef-

ferkörner dazugeben. Den Saucenfond mit Weißwein und Sahne ablöschen

und etwas einköcheln lassen. Mit Creme double und Cognac verfeinern, mit

Salz und Zucker abschmecken. Die Entenbrüstchen aufschneiden undmit den

Nudeln anrichten.

Die Sauce darüber geben und die in Butter geschwenkten Broccoliröschen

darauf anrichten.
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Auch in diesem Jahr findet auf dem Schulhof der
Diesterwegschule wieder ein Fahrradkurs für
Frauen mit Zuwanderungsgeschichte statt. Beim
Fahrradtraining an zwei Nachmittagen in der
Woche werden die Teilnehmerinnen fit gemacht.
Die AWO konnte für Mütter mit kleinen Kindern
eine Kinderbetreuung stellen.

Wie auch im letzten Jahr wird der Fahrradkurs von
der Integrationsagentur AWO Unterbezirk Ruhr-
Lippe-Ems in Kooperation mit der VHS Ahlen,
Drensteinfurt und Sendenhorst, dem
Trägerverbund Social Bike und der Grundschule
Diesterwegschule durchgeführt.
„Ein wichtiger Aspekt der Integration ist die Förderung von Mobilität und Selbstständigkeit“, so
Betül Yavas von der Integrationsagentur der AWO.
Den Trainerinnen Nuray Acu und Zhulieta Yavuz, Gruppenleitungen aus dem TRIO der AWO,
macht es große Freude zu sehen, wie motiviert die Frauen sind. Zhulieta Yavuz bemerkt, „dass die
Frauen immer sicherer auf dem Fahrrad werden“ und Nuray Acu ergänzt: „die Frauen sind als
Fahrradfahrerinnen auch gute Vorbilder für ihre Kinder.“
Räder und die Warnwesten wurden von „SocialBike“ für den Kurs zur Verfügung gestellt. Klaus
Marquardt sieht als Projektleitung von „SocialBike“ den Fahrradkurs als eine wichtige Förderung
von Gesundheit und Bewegung.

Sicher auf dem Fahrrad unterwegs in Ahlen

Boule für Jedermann
Mittlerweile ist das Boulespiel im Ahlener Stadtbild
nicht mehr wegzudenken. An verschiedenen
Stellen sind in den letzten Jahren Bouleplätze
entstanden und diese ziehen immer wieder die
Blicke von Passanten auf sich, da sich in der Regel
ältere Erwachsene voll und ganz dem Kugelspiel
hingeben. Ein neuer Platz besteht auf dem
Glückaufplatz, im sog. Herzen der
Bergarbeiterkolonie, der aus dem Stadtteiletat
finanziert werden konnte. "Der Platz liegt sehr
zentral im Stadtteil und bietet mit den Platanen ein
tolles Bild und im Sommer viel Schatten", schwärmteHermannHuerkamp, Leiter des Stadtteilbüros
bei der kurzen Begrüßung der Sinn-aktiv-Gruppe. Diese hatte die Einladung des Stadtteilbüros über
Jörg Eberschneider, dem Bouleguide und quasi "Außenminister" des Ahlener Bouleclubs "la

difference", erhalten und gerne angenommen. "Das
Schöne an dem Sport ist es, dass Jedermann Boule
spielen kann, denndie Regeln sind einfach", freute sich
Eberschneider darüber, dass das Spiel mehr und mehr
Freunde findet. "Wir wollen im öffentlichen Raum die
Plätze beleben. Da bildet Boule die besten
Möglichkeiten", ergänzte Huerkamp.

Wer Interesse hat einen Bouletreff im Ostenstadtteil
einzurichten oder einfach mal spielen möchte, kann
sich gern im Stadtteilbüro melden. Dort können
Kugeln und weitere Utensilien ausgeliehen werden.

"Der Platz ist ingesamt etwas weicher als andere, aber jeder Platz muss bespielt werden können",
resümierte Jörg Eberschneider zufrieden. Im Anschluss gab es für die gesamte Gruppe als kleine
Anerkennung Kaffee und selbgebackenen Kuchen im Saal des Stadtteilbüros.

©AWO - Ahlen / Peters

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp



City Journal Seite 7Seite 7

„Merry Christmas“, Der kleine aber feine,
interkulturelle Weihnachts-markt auf dem
Glückaufplatzes, wird dieses Jahr amMittwoch,
11. Dezember 2024 in der Zeit von 16 bis 19 Uhr
stattfinden. Der Markt erfreut sich nicht nur bei den
Bewohnern des Ahlener Südostens einer großer
Beliebtheit, auch viele Besucher aus anderen
Stadtteilen nutzen allein schon wegen den
vielfältigen kulinarischenAngeboten die Gelegenheit,
denMarkt zu besuchen.
Die Besonderheit bei dieser vorweihnachtlichen
Veranstaltung ist, dass sowohl das Bühnenprogramm als auch die Stände mit kulinarischen

Köstlichkeiten und Angeboten für Kinder
ausschließlich durch das Engagement der im Stadtteil
ansässigen Akteure gestellt werden. Das
Vorbereitungstreffen zu der Veranstaltung findet am
Dienstag, 5. November 2024 um 15 Uhr im Stadtteilbüro
statt. Ganz unter den Mottos „aus dem Stadtteil, für den
Stadtteil" und "Kultur für alle" entsteht so ein Angebot
mit einem breit aufgestellten, bunten
Bühnenprogramm und vielen Ständen auf dem Platz
mit schönen Aktionen und Leckereien, der
Glückaufplatz wird prall gefüllt sein.

Mit dem Fassaden- und Hofprogramm besteht für Eigentümer die
Möglichkeit eine Förderung für die Verschönerung ihrer Fassaden zu
beantragen. In den vergangen Jahren wurde das Programm gut ang-
enommen und es sind gute Ergebnisse zu sehen.
"Das ist eine Förderung die durch die optischeAufwertung des Stadtteils
zur Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität im Stadtteil, sowie
eine stärkere Identifikation mit dem Quartier führt und den Stadtteil

schöner macht", erläutert Hermann Huerkamp.
Bei dem Programm handelt es sich um eine zeitlich befristete Förderung aus dem Bund-
Länderprogramm Soziale Stadt und der Stadt Ahlen. Die Beratung und Antragsstellung läuft über
das Stadtteilbüro Süd/Ost am Glückaufplatz. „Bisher wurden bereits 34 Projekte umgesetzt“ freut
sich Karina Krzewina, die im Stadtteilbüro als Quartiersmanagerin die Ansprechpartnerin für
dieses Programm ist und bei der Antragsstellung sowie aufkommenden Fragen beratend zur Seite
steht.
Die Unterlagen findet man online unter www.stadtteilforum.de, aber
natürlich können Unterlagen wie Flyer, Richtlinien und Programm
auch zugeschickt oder ausgehändigt werden. Die finanzielle
Unterstützung von Maßnahmen sieht einen maximalen Zuschuss von
50% der förderfähig anerkannten Kosten zu, wobei diese Kosten pro qm
maximal bei 48 € liegen. Die Beratung kann je nach Bedarf persönlich
oder telefonisch unter der Telefonnummer 702149 erfolgen.

„Merry Christmas“ auf dem Glückaufplatz

Zechenhonig - aus eigener Imkerei - an der Zeche

© Stadt Ahlen

© Stadtteilbüro / Mark Gronnenberg

© Eberschneider

„Ein Produkt, das nicht nur köstlich schmeckt, sondern auch
gut für deine Gesundheit sein kann und unserer Umwelt
hilft. Reich an natürlichen Enzymen und Antioxidantien,
kann er dein Wohlbefinden unterstützen und deine
Abwehrkräfte stärken. Gleichzeitig förderst du mit deinem
Kauf eine nachhaltige Imkerei, die den Naturschutz und die
Artenvielfalt aktiv unterstützt. Gönne dir etwas Gutes und
helfe dabei, unsere Natur zu bewahren.“

Erhältlich im
Stad�eilbüro sind
die 500 g Gläser zu

je 7 Euro.




